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Finanzinvestoren auf dem Vormarsch

• Ein Trend, der sich bereits 2018 abzeichnete, hat sich 2019 weiter verstärkt: Finanzinvestoren engagieren sich zunehmend
bei Deals in der Transport- und Logistikbranche.

• Für uns als Finanzinvestoren ist die Transportwirtschaft nur ein Mittel zum Zweck in dem wir Wertsteigerung erkennen
und zu unseren Gunsten einsetzen um eine überdurchschnittliche Zinsfußrendite IRR > 40% zu erzielen

• Finanzinvestoren konzentrieren sich auf die großen Deals und nehmen dabei insbesondere Infrastrukturziele sowie 
Unternehmen aus dem Bereich Logistik & Trucking ins Visier.

Merger & Akquisition in der Logistik Branche

Ziel dieser Investor-Relations-Arbeit ist eine transparente und faire Finanzkommunikation mit allen Marktteilnehmern, um das Vertrauen in die Qualität ,Strategie, Seriosität  
des Investments und die Chance die sich daraus ergibt zu informieren. Für alle Investoren eröffnet sich auch eine Möglichkeit einer Investmentstrategie, ein Investment in 
Eigenregie (Asset Deal) zu betreiben
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Umsatzrendite bei deutschen Logistikunternehmen 2018:
Das neue Gold wird von aktivistischen Eigentümern gegossen und von solchen die es 
wagen die Geschäftsführer an den Marktwertzahlen zu messen und zu hinterfragen

Warum erkennen die Verantwortlichen, die heute im Straßengüter und im Intermodalverkehr involviert sind, 
nicht den Vorteil des Transportes der Güter im Schienengüterverkehr, besonders des Wagenladungsverkehr nicht?

Erstens liegt es an der Wissensinkompetenz: Menschen können mit unsicheren 
Sachverhalten nicht umgehen, auch nicht mit der andauernden Verbesserung 
(und Korrektur) des Wissens. 

Reden über Probleme schafft nur neue Probleme
Reden über Lösungen schafft Lösungen. Steve de Shazer
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Kann man in Europa die selben EBIT Renditen im Schienengüterverkehr erzielen ? 
Auswahl einiger Unternehmen aus der Peer Group



• der flexible patentierte  Güterwaggon erfüllt alle Investmentkriterien für 
Private Equity Fonds.

• als Unternehmenswerttreiber im ertragsschwachen Güterverkehr. 

• Güterströme sind vorhanden, Übernahme von potenziellen 
Transportunternehmen oder akquirieren von 
Fachpersonal und in einem Profitcenter führen.

• Konzentration nur auf Full Truck Ladungen (FTL), die heute 80 % der 
Güterströme ausmachen und die einen 
besseren Preis haben als herkömmliche Zugladungen.

• Einsatz nur im Long Distanz Verkehr >1000 km um die Stärken  des 
Economies fo scale auszuschöpfen

• Steigerung des Unternehmenswert um den Faktor 4 in einem LBO Deal 
Struktur

• Erhebliches Wertsteigerungspotenzial durch Wachstum, Verbesserung der 
Marktposition

• Ermöglicht eine klare Exit-Strategie zur Wertrealisierung
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Waggon für den US Markt

Waggon für den EU Markt

Ja man kann es, das Geheimnis liegt im paarigen Verkehr vs. unpaarigen Güterströmen
und das mit einer Zuglänge von 550 m
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Sensitivität auf die Zuglänge und  Achslasterhöhung 22,5  25,  32,6 t
Sensitivität auf die Zuglänge und Achslasterhöhung von 22,5 auf 25 und 3  

Sensitivität auf die Zuglänge, paariger vs. unpaarigen Verkehr und Achslasterhöhung von 22,5 auf 25 und 
32,6 to mit denselben Frachtpreisen.

Versteckte abrufbare Performance der Evu´s - Weckruf an Finanzinvestoren, Übernahme aller Staatlichen Güterbahnen in der EU
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Das Marktpotential einer Unternehmenswertsteigerung in der Transportbranche liegt 
um ein vielfaches höher als in so manchen anderen M&A Deals

Alle reden von Digitalisierung, man kann die Ware nicht von A nach B beamen

• Wer im Speditionsgeschäft auch morgen noch profitabel sein will, muss heute umdenken. 

• Dies erfordert Veränderungsbereitschaft und unternehmerischen Mut, Althergebrachtes infrage zu stellen. 

• Innovation gepaart mit disruptiven Geschäftsmodellen bringen einen Mehrertrag

• Der flexible Güterwaggon - ein Werttreiber in der Profitsteigerung für jedes 
Transportunternehmen im Güterverkehr.
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Gewinn und Verlustrechnung für den Mietkunden bei Verwendung 
eines multiflexiblen Güterwagen  im paarigen vs. unpaarigen Verkehr

Gütertransport mit der Eisenbahn ist ein Goldesel wenn man die DNA der Logistik versteht

US Markt EU Markt

Innovation heißt dem Kunden einen Mehrwert bieten, der
sich monetär in der Bilanz des Kunden widerspiegeln muss.
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Gewinn und Verlustrechnung  Wlv vs. Intermodalverkehr Modena-Stockholm

Schienengüterverkehr im Wagenladungsverkehr ist ein Goldesel, wenn man die DNA der Logistik versteht

• Durch eine überlegene Wettbewerbsposition und ein aufrichtiges eigentümerorientiertes Management ist eine höhere Rendite 
erzielbar.

• Güterströme sind vorhanden, Übernahme von potenziellen Transportunternehmen oder akquirieren von Fachpersonal und in 
einem Profitcenter führen. 

• Konzentration nur auf Full Truck Ladungen (FTL), die heute 80 % der Güterströme ausmachen und die einen besseren Preis 
haben als herkömmliche Zugladungen.

• Einsatz nur im Long Distanz Verkehr >1000 km um die Stärken  des Economies fo scale auszuschöpfen.



Quelle Rca

Bilanzen die mit diesem Ergebnis abschließen sind kein Grund zum Jubeln sondern sollte eher Anlass zum Nachdenken geben 
(Ergebnisse sind heute noch schlechter) 
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Anhang
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Clevere Unternehmer machen den gleichen Gewinn (EBIT) mit

104 Güterwaggon und 40 Mitarbeiter
und mit einem Umsatz von 21 Mio € 

wie andere mit

Eva Rendite 42 %

Eva Rendite 0,979 %

3700 Trailers und 2415 Mitarbeiter
und mit einem Umsatz von 576 Mio.€ 



Musterrechnung M&A Deals eines Logistikers

Den Unternehmenswert mit 250 Waggons um das 3 fache hebeln! 
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Clevere Unternehmer machen den gleichen Gewinn (EBIT) mit

und mit einem Umsatz von 21Mio.€                                  wie andere                         mit einem Umsatz von 945 Mio.€                                                                          

.

104 Güterwaggon und 40 Mitarbeiter 7000 Lkw`s und 8000 Mitarbeiter Vs.

Eva Rendite 42 %

Eva Rendite 0,969 %
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Clevere Unternehmer verdoppelten den Gewinn (EBIT) mit

Vs. Wie andere mit 337,4 Mio.€ Umsatz 
2600 Mitarbeitern und 3100 Trailer

einem Umsatz von 32,6 Mio.€ 28 Mitarbeitern 
und 120 Waggons im Wagenladungsverkehr



Unternehmensbewertung der RCA    Kauf der RCA  AG in einem LBO Share Deal ? 
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LBO Deal  Struktur - Kauf der Rca
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Kennzahlen im Selbsteintritt Italien-Schweden  mit 1800 Waggons im Wagenladungsverkehr
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Rendite  4,78%
3,97%

3,10%
4,65%

Umsatzrendite bei Kühne & Nagel im 

Auswirkung auf die Profitabilität - Wagenladungsverkehr als Werttreiber: Steigerung des EBIT um 275 % mit einer       
Umsatzsteigerung von 15% bei Kühne & Nagel mit 1800 Waggon im Selbsteintritt    Italien-Schweden  

Gewinn je 9.426 
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Rendite  4,78%
3,97%

3,10%
4,65%

Umsatzrendite bei Stef

Auswirkung auf die Profitabilität - Wagenladungsverkehr als Werttreiber: Steigerung des EBIT Gewinn um 105% mit einer       
Umsatzsteigerung von 15% bei Stef mit 1800 Waggon im Selbsteintritt    Italien-Schweden  

Gewinn je 9.426 



Musterberechnung des Unternehmenswert bei Stef (Kaufpreis 1000 Mio.) 
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Rendite  4,78%
3,97%

3,10%
4,65%

Auswirkung auf die Profitabilität und Umsatzrendite bei Lkw Walter:  Wlv vs. Intermodal: 
Ein Profitcenter mit  1800 Waggons als Werttreiber und 200 Disponenten im Wagenladungsverkehr, hebeln die Netto-Marge um den Faktor 11

den Nettogewinn um 312% von 47 Mio. auf 151,6 Mio. nur mit einer  Umsatzsteigerung von 26%  (Italien-Schweden) 

Gewinn je 9.426 
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Rendite  4,78%
3,97%

3,10%
4,65%

Kennzahlen geben Aufschluss auf die Profitabilität eines Geschäftsmodells:   
Wagenladungsverkehr als Werttreiber vs. Intermodal, mit 1800 Waggon im Selbsteintritt   Italien-Schweden  

Wlv hebelt die Eigenkapitalrendite um 706 %  vom Gebundenem Kapital (ROE) von 25,9%  auf 209% = (Eigenkapital=Working Capital) 

Gewinn je 9.426 
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Ausgangslage einer fiktiven Übernahme durch eine Transportorganisation: Wagenladungsverkehr mit 
1800 Waggons als Werttreiber gegenüber dem Intermodal und Straßentransport!     Italien-Schweden



Auswirkung auf die Profitabilität - Wagenladungsverkehr als Werttreiber:

Steigerung des EBIT Gewinn um 300%  mit einer Umsatzsteigerung von 10% bei 
Fercam mit 330 Waggons und 80 Mitarbeitern und einer 50% Auslastung in der 
Retourfahrt.     Italien-Holland-Italien 

Oder 1/10 tel des Umsatzes  generieren einen 3,72-fachen größeren Nettogewinn 
von 4 Mio. auf 14,9Mio. Eine Erhöhung der Auslastung Quote auf 90% bewirkt eine 
Steigerung des Nettogewinns um 550% auf 26,2Mio.€
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Rendite  4,78%
3,97%

3,10%
4,65%

Umsatzrendite bei XPO SA  

Gewinn je 9.426 

Ausgangslage einer fiktiven Übernahme der XPO Logistics SA (Europe): Wagenladungsverkehr mit 
1800 Waggons als Werttreiber gegenüber dem Intermodal und Straßentransport!     Italien-Schweden



Musterberechnung eines LBO Deals bei XPO(Kaufpreis 3300 Mio.) 
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Kein Systemanbieter und diverse Waggonvermieter, mit ihren modularen Aufbauten, 
ermöglicht Ihnen eine so hohe Rentabilität, wie der patentierte Multi Liner

bei gleichen Frachtpreisen und denselben Destinationen, wie der paarige 
Wagenladungsverkehr vs Intermodalverkehr.

Conclusio

Wagenladungsverkehr ist profitabler als der Intermodalverkehr!

Danke für Ihre Aufmerksamkeit.

Mit dem innovativen Waggon als Werttreiber können sie jedes Logistikunternehmen in
den USA und in der EU in einem M&A Deal erwerben und es in eine Ertragsperle verwandeln.


